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WOrt ZUM MItneHMen

Haldenstrasse 4, 3550 Langnau

Telefon 034 402 46 11

Susanne Kocher, Thomas Wild

Unser Angebot umfasst Beratung 
und Begleitung in persönlichen,

 partnerschaftlichen und familiären 
Konfl ikten oder Krisen. 

Ihre Anliegen fi nden bei uns Gehör – 
unabhängig von ideologischen, 

religiösen und politischen 
Überzeugungen. Wir gewährleisten 

Kompetenz und Vertraulichkeit.

Beratungsstelle
Ehe • Partnerschaft • Familie

der Reformierten Kirchen

regIOnALe VerAnStALtUngen

 radiopredigt

Der Heidelberger Katechismus
Von der Vorsehung gottes 

Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr, 
Vikarin Mirja Zimmermann-Oswald, 
Konolfi ngen

Auff ahrt, 9. Mai, 09.30 Uhr, 
Pfr. Ueli Tobler, Müntschemier

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr, 
Pfr. Marc Lauper, Eggiwil

Pfi ngstsonntag, 19. Mai, 9.30 Uhr, 
Pfr. Luc Hintze, Thunstetten

Sonntag, 26. Mai, 9.30 Uhr, 
Pfr. Herbert Held, Röthenbach

Satz: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch

«das schönste 
denkmal, das ein 
Mensch bekommen 
kann, steht in 
den Herzen der 
Mitmenschen.»
Muttertag, 12. Mai, 
10.00 Uhr in der 
Kirche Langnau

Liturgische Feier / Orgelmusik nach einem 
«Geistlichen Konzert» von Albert Schweitzer 
in der Kirche Langnau vom 3. Mai 1936 
mit Werken von Johann Sebastian Bach, 
Cesar Franck und Charles Marie Widor.

Mit Daniela E. Wyss (Orgel), Pfr. Matthias 
Zehnder und Vikar Robert Tanner (Wortteile).

Anschliessend Kirchenkaff ee.

«Du kannst nicht 
tiefer fallen als nur 
in Gottes Hand!»

ArnO PÖtZScH

«Stolze ritter und edle Burgfräulein 
stürmen die Burg Schanz»
Lager für Kinder zwischen 6–12 Jahren
Montag, 15. bis Freitag, 19. Juli 2013 
in Wassen (Ur)
Leitung: Manuela Grossmann und Team

Tauch ein mit uns in eine mittelalterliche 
Welt und erlebe, wie man zur Zeit der 
Ritter und Burgfräulein gelebt, gegessen 
und gespielt hat! 

Neben den Ritterspielen und den grossen 
Festmählern bleibt auch viel Zeit zum 
Zusammensein, zum Singen und zum 
Geschichtenhören. 

Das Lagerhaus Schanz (www.schanz.ch) 
liegt oberhalb Wassen am Gotthard in 
einer eindrücklichen Umgebung.

Es ist ausgestattet mit schönen Zimmern, 
drei Aufenthaltsräumen mit Töggelikasten 
und Pingpongtischen und grosszügigem 
Umschwung mit riesigem Steinbruch.

Wir vom Vorbereitungsteam freuen uns 
auf dich! Melde dich bald an, die Plätze 
sind beschränkt.

Anmeldeschluss ist der 15. Juni.

Kinder aus der ganzen Region sind 
herzlich eingeladen mitzukommen.

Flyer und Anmeldeformulare erhältlich bei 
Manuela Grossmann, Telefon 079 696 04 37, 
manu.grossmann@bluewin.ch oder auf 
der Homepage www.kirchenlangnau.ch 
unter Angebote/Kinder- und Jugendarbeit/ 
Kinderkirche Kiki 

Was verstehst du unter der Vorsehung 
gottes? (Frage 27)
Die allmächtige und gegenwärtige Kraft 
Gottes, durch die er Himmel und Erde mit 
allen Geschöpfen wie durch seine Hand 
noch erhält und so regiert, dass Laub und 
Gras, Regen und Dürre, fruchtbare und
unfruchtbare Jahre, Essen und Trinken, 
Gesundheit und Krankheit, Reichtum und 
Armut und alles andere uns nicht durch 
Zufall, sondern aus seiner väterlichen Hand 
zukommt.

Diese Antwort aus dem Heidelberger 
Katechismus zur Schaff enskraft und zur 
Vorsehung Gottes  erscheint mir auch 
gerade in der heutigen Zeit bedeutsam, 
sie stärkt den Glauben, dass es eine 
«höhere Macht» gibt, die etwas mit uns und 
unserem Leben zu tun hat, zu tun haben 
will. Denn dass wir uns als geschaff ene und 
nicht als selbst gemachte Wesen sehen, 
und dass wir uns und unsere Welt, in der wir 
leben, nicht als Produkte eines blinden 
Zufalls verstehen, sondern als gewollt, auf 
geheimnisvolle Weise gedacht und geliebt 
von Anfang an, das ist etwas, das wir heute 
sehr nötig haben! Ohne Gott und seine 
allmächtige, gegenwärtige Kraft verlieren 
wir das Geheimnis des Menschseins. 

in unserer Zeit verabschieden sich viele 
Menschen von diesem Geheimnis, vom 
Glauben an Gott, mit der Begründung, 
ein Gott, der in dieser Welt so viel Elend und 
Not zulasse, könne gar nicht vorhanden 
sein. 

Aber ich denke, sie machen sich ihre Sache 
zu leicht. Mein Glaube an Gott, an seine 
Schaff enskraft und Vorsehung muss nicht 
heissen, alles diskussionslos und still 
ergeben hinzunehmen oder gar für gut zu 
befi nden, was ist und auf mich zukommt, 
sondern vielmehr auf seine Verheissungen 
zu bauen, auf seinen Willen zur Veränderung, 
auf seinen Plan zu einem Leben in Fülle 
und Gerechtigkeit, für uns Menschen aber 
auch für seine ganze Schöpfung. ich gebe 
es zu, die Vorsehung Gottes lässt sich nicht 
in ein allgemein logisches, widerspruchs-
freies System bringen, aber ich denke, 
sie lässt sich glauben für den je eigenen 
Weg, den wir gehen, den uns Gott eröff net 
und auf dem er uns mit seiner Gegenwart 
begleitet.  Dietrich Bonhoeff er formulierte 
es in einem seiner bekannten Gebete 
folgendermassen: «…ich verstehe 
Deine Wege nicht, aber Du weisst den 
rechten Weg für mich!»

PFr. StePHAn HALdeMAnn, SIgnAU

eine Stimme aus der gemeinde
Als mir die Frage gestellt wurde, was ich 
unter der Vorsehung Gottes verstehe, war 
ich zunächst  etwas ratlos. ich hatte mir 
diese Frage nämlich noch nie so bewusst 
gestellt. Bezieht sie sich auf die Geschichte 
unseres Planeten, die Entstehung der 
Menschheit, auf unsere geschichtliche, poli-
tische und soziale Entwicklung? Oder geht 
es bei Gottes Vorsehung um mich, meinen 
Lebensplan und meine Lebenserfahrungen, 
die ich bisher gemacht habe? War alles, was 
ich bisher erlebt habe Gottes Plan, all die 
schönen, guten und wunderbaren Erlebnis-
se, aber auch alle traurigen und unfassbaren 
Ereignisse? Je mehr ich darüber nachdach-
te, merkte ich, dass alles irgendwie zusam-
menhängt, und ich denke, oder konnte es 
selbst in meinem Leben erfahren, dass 
eigentlich alles aus irgendeiner Vorsehung, 
einem Plan Gottes erklärbar und nachvoll-
ziehbar ist, auch wenn man es im Moment 
oft nicht so erkennen, fassen oder auch 
annehmen kann.
Viele Mitmenschen leben ihr Leben, ohne 
sich überhaupt eine Vorstellung davon zu 
machen, was unsere eigene, persönliche 
Vorsehung in Gottes Plan ist. ich ertappte 
mich auch immer wieder dabei. Das hängt 
sicher  auch stark damit zusammen, in 
welche Zeit wir hinein geboren worden sind. 
Die Menschen früherer Zeiten  machten sich 
sicher ganz andere Gedanken dazu, als wir 
es  uns  und unsere Jugendlichen heute 
tun. in früheren Zeiten waren ganz andere  
Sachen wichtig, überlebenswichtig. 
Man stellte sich eher die Frage, wie kann die
 Familie ernährt werden, was macht man, 
wenn die Ernte schlecht ausfällt, ob man die 
Arbeitsstelle behalten kann,  oder wie man 
mit Krankheit und Tod umgehen soll.

im 21. Jahrhundert stellen sich uns völlig 
neue Fragen, sind andere Aspekte in den 
Vordergrund gerückt und wichtig geworden.  
Materielle Ziele und Wünsche, das Erreichen 
von Wohlstand und Karriere, berufl iche 
Sicherheit, Unabhängigkeit, Fitness  und 
Gesundheit,  sowie ein langes Leben stehen 
zuoberst auf der Liste. in unserer heutigen 
Zeit  leben wir im Überfl uss, haben von allem 
mehr als genug. Alles ist ersetzbar, machbar 
und wir sind überall und jederzeit erreichbar. 

Wir können Kontakte pfl egen mit Menschen 
aus der ganzen Welt. Wir kommunizieren 
im Netz mit fremden Menschen,  die sich 
Freunde nennen, obwohl wir sie noch nie 
gesehen, geschweige denn  ein persönliches 
Gespräch mit ihnen geführt haben.

Was aber wirkliche Freunde und der echte 
Zusammenhalt einer Familie bedeuten 
können,  spürt man erst wenn man in einer 
schwierigen Lebenssituation,  einer Erkran-
kung,  in einer berufl ichen Veränderung oder 
in einer Lebenskrise steckt. Menschen, die 
dann da sind, dir immer wieder zur Seite 
stehen, dir Mut machen, dich in irgendeiner 
Art und Weise unterstützen, sind dann 
«Engel», die uns aus unserer väterlichen 
Hand geschickt wurden. Manchmal hadert 
man auch sehr mit sich, seinem Leben, dem 
Schicksalsschlag, der uns getroff en hat. 
Es ist dann oft schwer, den Glauben an 
Gottes Vorsehung  zu behalten, nicht zu ver-
zweifeln und an den Sinn des Geschehenen 
zu glauben, auch wenn man in der jeweiligen 
Situation keinen sehen kann.

Dazu stellen sich mir immer wieder unbe-
antwortete Fragen:
Wie kann man sich  selbst oder anderen 
Menschen erklären, weshalb es Gottes 
Wille sein soll, dass Menschen unheilbar 
krank werden, sterben und dadurch Familien

auseinander gerissen werden? Wie erkläre 
ich mir, dass  Menschen in unvorstellbarem 
Reichtum leben und andererseits Millionen 
von Menschen in Armut leben, kein 
Dach über dem Kopf haben  und an Hunger 
leiden und sterben? Wie erkläre ich mir die 
weltweiten, politischen Konfl ikte und Kriege 
mit unzähligen Menschen, die unschuldig 
sterben? Wie erkläre ich mir, dass die 
Menschheit diese wunderbare Welt zuneh-
mend zerstört, einzigartige Lebensräume 
mit ihren Bewohnern,  unersetzbare Natur-
wunder vernichtet und ganze Ökosysteme 
unbewohnbar macht? ist das Gottes Vorse-
hung?

ich muss ehrlich sagen, dass mir das oft 
grosse Mühe macht und ich keinen Sinn dar-
in sehen kann. Und doch musste ich auch an 
mir und meiner eigenen Lebensgeschichte  
erfahren, dass Schicksalsschläge, an denen 
man meint  zu zerbrechen, Krankheiten, 
die unsere Liebsten oder sogar das eigene 
Leben bedrohen, mich auch weiterbringen 
können. Man reift als Mensch, als Teil des 
grossen Lebenspuzzles, als individuum, 
und so auch als Teil der grossen Vorsehung 
Gottes. Wir dürfen uns in Gottes Hand 
immer getragen wissen, und auch das ist 
nicht Zufall, sondern seine Vorsehung. 

AnneMArIe BrÜgger-egLI, SIgnAU

Kirchgemeinde Langnau
Kirchgemeinde Trub
Kirchgemeinde Trubschachen
Kirchgemeinde Lauperswil
Kirchgemeinde Eggiwil
Kirchgemeinde Rüderswil
Kirchgemeinde Signau



Kirchgemeinde LAngnAU
Kirchgemeindepräsidentin: Rosette Gerber, Telefon 034 402 47 31
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Annemarie Beer, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Matthias Zehnder, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Heimpfarramt: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Jugendpfarrer: Roman Häfliger, Telefon 034 422 63 86
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Vikar: Robert Tanner, Telefon 078 855 22 12 
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Telefon 079 228 26 76
www.kirchenlangnau.ch

gOtteSdIenSte

donnerstag, 2. Mai, 9.45 Uhr
gottesdienst im dahlia Oberfeld  
mit Pfrn. Annemarie Beer

Freitag, 3. Mai, 10.00 Uhr
gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. Raphael Molina und  
Hertigs Zithermusik

Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmation Kreis I  
mit Pfrn. Annemarie Beer

Auffahrt, 9. Mai, 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst im  
Kirchli Bärau mit Pfr. Hermann Kocher

Auffahrt, 9. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmation Kreis IV  
mit Pfr. Roland Jordi 

Freitag, 10. Mai, 10.00 Uhr
gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. Stephan Haldemann und den 
Gebrüdern Wüthrich

Muttertag, 12. Mai, 10.00 Uhr
Liturgische Feier / Orgelmusik  
nach einem «geistlichen Konzert»  
von Albert Schweitzer in der  
Kirche Langnau vom 3. Mai 1936 
mit Pfr. Matthias Zehnder, Vikar Robert 
Tanner und Daniela E. Wyss (Orgel);  
anschliessend Kirchenkaffee.
Details siehe unter «Veranstaltungen».

Freitag, 17. Mai, 10.00 Uhr
gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. Burghard Fischer

Pfingsten, 19. Mai, 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst  
mit Pfrn. Annemarie Beer,  
dem Kirchenchor (Leitung: Stephanie 
Reist) und Renate Kiener Heubi (Orgel),  
anschliessend Kirchenkaffee

Mittwoch, 22. Mai, 15.00 Uhr
Salbungsgottesdienst  
in der Heimstätte Bärau (Lindenhaus) 
mit Pfrn. Priska Friedli und  
der Zithergruppe Therese Zumkehr

Freitag, 24. Mai, 10.00 Uhr
gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. Roland Jordi

Sonntag, 26. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmation Kreis II  
mit Pfr. Roman Häfliger

Freitag, 31. Mai, 10.00 Uhr
gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfrn. Annekäthi Branger

Sonntag, 2. Juni, 10.00 Uhr
Konfirmation Kreis III  
mit Pfr. Matthias Zehnder und  
Vikar Robert Tanner

Sonntag, 2. Juni, 10.30 Uhr
gohlfestgottesdienst  
im Festzelt beim Schulhaus Gohl
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KIrcHLIcHe HAndLUngen

taufen:
24. März:
Yannick Strahm, Burgdorfstrasse 22
Alessia Walser, Sägestrasse 37c

7. April:  
Milo Loris Zaugg, Blasen, Emmenmatt 

14. April:
Aline Kaufmann, Zelgweg 23,  
3052 Zollikofen

Beerdigungen
19. März:
Lina Hofstetter-Gerber, geb. 1916,  
dahlia Oberfeld

27. März:
Marlise Brunner, geb. 1952,  
APH Weimatt, Weier i. E.
Elisabeth Ehrengard Wagner-Hopfe,  
geb. 1911, dahlia Lenggen

5. April:
René Schär, geb. 1935, Napfstrasse 12

9. April:
Heinz Keller, geb. 1923, dahlia Lenggen
Fritz Gerber, geb. 1955, ilfis 7b

10. April:
ida Gfeller-Lang, geb. 1915,  
Heimstätte Bärau

Amtswochen
Folgende Pfarrpersonen sind für  
die Beerdigungen zuständig:
Woche 18 – 30. April bis 3. Mai: M. Zehnder
Woche 19 – 7. bis 10. Mai: R. Jordi
Woche 20 – 14. bis 17. Mai: A. Beer
Woche 21 – 21. bis 24. Mai: M. Zehnder
Woche 22 –28. bis 31. Mai: H. Kocher

JUgend

Konfirmationen 2013
Mitte April erhalten alle Haushaltungen  
einen Flyer, in dem die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit Bild und Berufs-
wunsch vorgestellt werden. 
Die gleichen Angaben finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.kirchenlangnau.ch

Konfirmationen 2014
 4. Mai 2014: Kreis iii, M. Zehnder
 11. Mai 2014: HP-KUW, K. Reinhard
 18. Mai 2014: Kreis ii, M. Ehrensperger
 25. Mai 2014: Kreis i, A. Beer
 29. Mai 2014: Kreis iV, R. Jordi

Jungschar
Samstags, um 14.00 Uhr im evangeli-
schen gemeinschaftswerk Bärau
4. Mai: Feuer!
18. bis 20. Mai Pfingstlager;  
Auskunft bei Andrea Eggimann,  
Telefon 034 402 62 58

teenie-club Bärau
Jeweils am Freitag um 19.00 Uhr im  
evangelischen Gemeinschaftswerk Bärau
18. bis 20. Mai Pfingsttreffen in Sumiswald
31. Mai fremd

«Stolze ritter und edle Burgfräulein 
stürmen die Burg Schanz»
Lager für Kinder zwischen 6–12 Jahren
Montag, 15. bis Freitag, 19. Juli 2013  
in Wassen (Ur)

Leitung: Manuela Grossmann & Team
Tauch ein mit uns in eine mittelalterliche 
Welt und erlebe, wie man zur Zeit der  
Ritter und Burgfräulein gelebt, gegessen 
und gespielt hat! Neben den Ritterspielen 
und den grossen Festmählern bleibt auch 
viel Zeit zum Zusammensein, zum Singen 
und zum Geschichtenhören.  
Das Lagerhaus Schanz (www.schanz.ch) 
liegt oberhalb Wassen am Gotthard in  
einer eindrücklichen Umgebung. Es ist 
ausgestattet mit schönen Zimmern, drei 
Aufenthaltsräumen mit Töggelikasten  
und Pingpongtischen und grosszügigem 
Umschwung mit riesigem Steinbruch.
Wir vom Vorbereitungsteam freuen uns 
auf dich! Melde dich bald an, die Plätze 
sind beschränkt. 
Anmeldeschluss ist der 15. Juni.
Flyer & Anmeldeformulare erhältlich bei  
Manuela Grossmann, Telefon 079 696 04 37, 
manu.grossmann@bluewin.ch oder auf 
der Homepage www.kirchenlangnau.ch 
unter Angebote/Kinder- und Jugendarbeit/ 
Kinderkirche Kiki 

SenIOren

«Zäme Ferie mache»                                                    
Ferienangebot für Senioren  
vom 7. bis 13. September 2013
im Hotel Schweizerhof, Alt St. Johann

inmitten vieler schöner Spazier- und  
Wanderwege, eingebettet zwischen Säntis 
und Churfirsten,  liegt das Hotel Schweizer-
hof in Alt St. Johann im lieblichen und  
sonnigen Toggenburg. Die gesunde Höhe 
von 900 m.ü.M. ist gerade für ältere  
Menschen sehr verträglich. Die zentrale 
Lage des Schweizerhofs unmittelbar neben 
Bushaltestelle, Dorfladen und Bergbahnen, 
die frische Luft, die feine Küche, die  
aufmerksame Bedienung und die herzliche 
Betreuung durch die Familie Schlumpf,  
die wohltuende Atmosphäre in «unserem» 
Hotel sind beste Voraussetzungen für eine 
gelungene gemeinsame Ferienwoche. 

Die nähere Umgebung bietet unzählige 
Möglichkeiten für Spaziergänge, Ausflüge 
und Besichtigungen von Sehenswürdig-
keiten und ganz einfach den Raum für  
Erholung und Entspannung.

in dieser gemeinsamen Woche werden wir 
Zeit haben zum Spazieren, zum Austau-
schen und Spielen. Wir wollen die Gemein-
schaft geniessen und uns an Geist, Seele 
und Leib verwöhnen lassen.

Der Pauschalpreis für die Woche beträgt 
Fr. 790.–, darin enthalten sind die Reise  
im Car, Halbpension mit Frühstücksbuffet 
und 4-gängigem Abendessen, Begrüssungs- 
apéro, ein Abend mit Toggenburgerbuffet, 
Service und Taxen. 

Alle Zimmer verfügen über Bad oder  
Dusche und WC sowie TV/Radio, Telefon 
und Föhn.

Geleitet wird die Ferienwoche von:  
Kathrin Betscha, Sozialdiakonin  
Roland Jordi, Pfarrer  
Leni und Peter Aegerter, Langnau 
Marianne Friedli, Signau

Detailprospekt und Anmeldung  
bis spätestens 15. Juli 2013 bei 
Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67

Wir freuen uns über ihr interesse und/ 
oder ihre Anmeldung! 

Seniorennachmittag
Mittwoch, 1. Mai, 13.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
KadereMusic Langnau unter der Leitung 
von Raphaël M. Stutz
Andacht: Pfr. Roland Jordi

Abholdienst: Anmelden bei H. Siegenthaler,  
Telefon 034 402 36 16, Mittwoch, 9.00 bis 
11.00 Uhr

Zäme ässe 
donnerstag, 16. Mai, 11.45 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Spielnachmittage
Mittwoch, 8. und 22. Mai, 14.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Seniorenreise
Mittwoch, 29. Mai 2013, 11.45 Uhr  
Besammlung auf dem Viehmarktplatz
Carfahrt auf den Grenchenberg, Zvieri-
Pause mit Kurzandacht im Restaurant  
Untergrenchenberg. 

Rückkehr in Langnau zirka um 18.30 Uhr.

Fahrkosten: Fr. 34.— pro Person  
werden im Car eingesammelt.

Auskunft und Anmeldung bis 22. Mai bei 
E. Siegenthaler, Telefon 034 402 32 83 
oder K. Hofstetter, Telefon 034 402 12 83.

VerAnStALtUngen

gesprächskreis am Montagnachmittag
Montag, 27. Mai, 15.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Auskunft: Heidi Klopfstein,  
Telefon 034 496 86 86

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets  
für uns und andere Menschen in unserer 
Nähe und darüber hinaus.

im Mai findet das Wochengebet jeweils  
am Montag (ohne 20. Mai) und Dienstag  
im Chor der Kirche von 18.30 bis 19.15 Uhr 
statt.

Bei Fragen wenden Sie sich an: 
Pfr. R. Jordi, Telefon 034 402 30 70

Abendmeditation
Jeweils mittwochs, 17.30 Uhr  
in der Sakristei. 

Proben des Kirchenchors 
Montag, 6., 13. und 27. Mai um 20.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus.

eInLAdUng 
zum einweihungsfest neuer Vorplatz Kirchgemeindehaus
Samstag, 1. Juni 2013, 13.30 bis 17.00 Uhr

– Feierliche Eröffnung des Vorplatzes und des umgestalteten innenhofes 
 des Kirchgemeindehauses
– Tag der offenen Türen im ganzen Kirchgemeindehaus
– Musikalische Leckerbissen 
– Speis und Trank 

Wir freuen uns, mit der Bevölkerung von Langnau die Einweihung des neuen Vorplatzes 
zu feiern und allen, die die Räumlichkeiten noch nicht kennen, das Kirchgemeindehaus 
zu zeigen.

KIrcHgeMeInderAt Und MItArBeItende 

«das schönste denkmal,  
das ein Mensch bekommen kann,  
steht in den Herzen der Mitmenschen.»
Muttertag, 12. Mai, 10.00 Uhr  
in der Kirche
Liturgische Feier / Orgelmusik nach  
einem «Geistlichen Konzert» von Albert 
Schweitzer in der Kirche Langnau vom  
3. Mai 1936 mit Werken von Johann  
Sebastian Bach, Cesar Franck und Charles 
Marie Widor.

Mit Daniela E. Wyss (Orgel), Pfr. Matthias 
Zehnder und Vikar Robert Tanner (Wort-
teile). Anschliessend Kirchenkaffee.

Liebe Beteiligte, liebe interessierte
Wir danken euch allen vielmals für eure
Mithilfe und euer Mittragen zum Gelingen 
der diesjährigen Sternsingenaktion mit 
dem grossen Umzug! 
Am Freitag, 24. Mai 2013, 19.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, laden wir alle  
interessierten und Beteiligten zum  
Sternsingenessen ein. 

Wer keine persönliche Einladung erhalten 
hat, nimmt bitte direkt Kontakt auf mit  
Pfr. Roland Jordi (Telefon 034 402 30 70), 
Seelsorgerin Annelise Camenzind  
(Telefon 034 402 20 82) oder Prediger 
Martin Hunziker (Telefon 034 402 19 93).

Anmeldeschluss ist der 19. Mai.

OrgAnISAtIOnSKOMItee SternSIngen

VOrAnZeIgen

Soirée «du sollst nicht töten?»
Samstag, 8. Juni, 20.00 Uhr  
in der Kirche
Biblische Promis auf der Anklagebank.
Mit Jürg Neuenschwander (Orgel),  
Thomas Aeschbacher (Örgeli), Pfr. Manuel 
Dubach und Pfr. Roman Häfliger  
(Anklage und Verteidigung).

Öffne deinen Mund für den Stummen,  
für das Recht aller Schwachen! SPr 31,8
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Kirchgemeinde TrUBSchAchen

Kirchgemeindepräsidentin: Barbara Fuhrer, Telefon 034 495 61 06
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Burghard Fischer, Telefon 034 495 51 28, Fax 034 495 51 28
E-Mail: pfarramt@kirche-trubschachen.ch
www.kirche-trubschachen.ch

Kirchgemeinde TrUB

Kirchgemeindepräsident: Hans Mosimann, Telefon 034 495 54 24
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, E-Mail: pfarramt@kirchetrub.ch
www.kirchetrub.ch

gOtteSdIenSte

Samstag, 4. Mai, 9.30 Uhr
Öffentliche Hauptprobe Konfirmation 
(Pfr. Felix Scherrer). Anschliessend Foto-
termin (Kleidung!). Kein Predigttaxi

Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmation (Pfr. Felix Scherrer,  
Ruedi Trauffer, Orgel). Kein Predigttaxi

Auffahrt, 9. Mai, 9.15 bis 9.30 Uhr
Andacht anlässlich des «Burezmorge» 
beim ob. Zürchershaus 
(Pfr. Felix Scherrer). Kein Predigttaxi

Sonntag, 12. Mai, 9.15 Uhr
gemeinsamer gottesdienst  
in der Kirche trubschachen  
(Pfr. Roland Jordi).
Predigttaxi: Erika Wüthrich, Sägegasse 59, 
Telefon 034 495 68 48

Freitag, 17. Mai, 10.00 Uhr
Andacht im Betagtenheim Altgysmoos 
(Pfr. Felix Scherrer)

Samstag, 18. Mai, 13.30 Uhr
trauung

Pfingsten, 19. Mai, 9.15 Uhr
gottesdienst mit taufe und Abend-
mahl (einzelkelche) (Pfr. Felix Scherrer 
und Ruedi Trauffer, Orgel.)  
Predigttaxi: Regula Siegenthaler,  
Unter Feld, Telefon 034 495 53 03

Samstag, 25. Mai, 13.00 Uhr
trauung

Sonntag, 26. Mai, 9.15 Uhr
gemeinsamer gottesdienst in der  
Kirche trub. (Pfrn. Priska Friedli,  
Langnau, und Walter Guggisberg, Orgel).
Predigttaxi: Christian Siegenthaler,  
Neuscheuer 244, Telefon 034 495 51 69

gOtteSdIenSte

Predigtautodienst
Wenn Sie zum Gottesdienst abgeholt 
werden möchten, rufen Sie bitte bis 
samstags, 12.00 Uhr, im Pfarramt an:  
Tel. 034 495 51 28.

Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmationsgottesdienst (Konfir-
mandinnen und Pfr. Burghard Fischer; 
Xylophon: Reto Meer; Orgel: Walter  
Guggisberg). Die Konfirmandinnen  
treffen sich um 9.30 Uhr zum Konffoto 
vor der Kirche.

donnerstag, 9. Mai, 9.15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst an Auffahrt, 
wir feiern mit Einzel- und Gemeinschafts-
kelch (Pfr. Burghard Fischer;  
Orgel: Ruedi Trauffer; Abendmahlsdienst: 
Regina Röthlisberger, Alfred Zaugg). 

Sonntag, 12. Mai, 9.15 Uhr
gottesdienst, wir feiern gemeinsam  
mit der Kirchgemeinde Trub (Pfr. Roland  
Jordi; Orgel: Christian Gfeller).

Sonntag, 19. Mai, 9.15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst an Pfingsten, 
es singt der Jodlerklub Trubschachen;  
wir feiern mit Einzel- und Gemeinschafts-
kelch (Pfr. Burghard Fischer;  
Orgel: Walter Guggisberg; Abend- 
mahlsdienst: Heidi Gerber, Ruth Reber,  
Daniel Haldemann). 

Sonntag, 26. Mai, 9.15 Uhr
gemeinsamer gottesdienst in der  
Kirche trub. Weitere Angaben siehe dort.

dienstag, 28. Mai, 10.30 Uhr
gottesdienst im Pavillon der  
Alterssiedlung (Pfr. Burghard Fischer; 
Keyboard: Toni Glauser).

KIrcHLIcHe HAndLUngen

taufen
17. März: Julian Thuner,  
Untere Wegmattestrasse, Trubschachen.
31. März: Alina Leonie Brechbühl,  
Vorder Schwendestalden, Trubschachen.

JUgend

Kinderkirche
Die Kinderkirche trifft sich am Samstag, 
dem 11. Mai, um 14.00 Uhr vor dem 
Pfarrhaus (Vroni Kunz, Beat Wittwer).

Kirchliche Unterweisung
9. Klasse: 4. Mai, 18.30 Uhr,  
Konfhauptprobe in der Kirche.
6. Klasse: 11. Mai, 8.30 bis 11.30 Uhr, 
Pfarrhaus.
7. Klasse: 18. Mai und 25. Mai,  
jeweils 8.30 bis 11.30 Uhr, Pfarrhaus.

SenIOren

gesprächskreis 60plus
Freitag, 17. Mai, 14.30 Uhr, Pfarrhaus.

gottesdienst
im Pavillon der Alterssiedlung
dienstag, 28. Mai, 10.30 Uhr  
(mit Pfr. Burghard Fischer und  
Toni Glauser, Keyboard).  
Anmeldung zum Mittag essen:  
am Montagabend in der Zeit von 
19.30 bis 20.30 Uhr bei Marianne Hofer, 
Tel. 034 495 65 66 bzw. 078 723 98 89.

MItteILUngen

einschreibeabend für die Kirchliche 
Unterweisung (KUW)
Mütter und Väter, deren Kinder im 
nächsten Schuljahr die dritte Klasse 
besuchen, sind herzlich eingeladen, sich 
über die Kirchliche Unterweisung zu 
informieren und ihre Kinder anzumel-
den. Der Informationsabend findet am 
donnerstag, dem 23 Mai, um 20.00 
Uhr im Pfarrhaus statt (mit der KUW-
Mitarbeiterin Ruth Kohler, Kirchge-
meinderatspräsidentin Barbara Fuhrer 
und Pfr. Burghard Fischer). Bitte den 
Taufschein mitbringen.

Abwesenheit des Ortspfarrers
1. bis 4. Mai  
(Beerdigungen bis und mit 7. Mai)
im Fall einer Beerdigung ist Pfr. Volker 
Niesel, Schangnau, zuständig, Telefon 
034 493 31 11. Für die Festlegung des  
Beerdigungstermins ist immer auch die 
Gemeindeverwaltung Trubschachen zu 
kontaktieren, Telefon 034 495 51 55.

Joel Hertig Reto Wisler Manuela Wüthrich Priska Ramseier Samira Zürcher

Miriam Habegger Tobias Wiedmer Lukas Wüthrich Reto Meer Jill Wüthrich

iris Habegger Chantal Wiedmer Jonas Wittwer Vivienne Jucker Beat Wittwer

Sarah Fankhauser

Florence Baumgartner

Patrick Kauer

Renato Jaun

Adrian Dubach

Mericol Aeschlimann

Pascal Gerber

Rolf Eichenberger

Simona Röthlisberger

Anja Röthlisberger

KIrcHLIcHe HAndLUngen

Beerdigungen
30. März: Bertha Wüthrich-Aeschlimann, 
geb. 1929, Niederenzi, zuletzt Heimstätte 
Bärau
9. April: Philipp Wittwer, geb. 1978,  
Lauperswil
10. April: Hans Eichenberger, geb. 1929,  
Heimstätte Bärau

taufen
24. März: Moritz Andreas Peter, Bärau
31. März: Eric Schwarz, Längengrund 
ivan Fankhauser, Lehn 
Ben Zürcher, Bauernblapbach 
Nils Fankhauser, Zollbrück

JUgend

Kirchl. Unterweisung 9. Schuljahr
Kloster dach, 16.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 2. Mai (Kirche)
Sa., 4. Mai, 8.30 Uhr: Hauptprobe Konf.
So., 5. Mai, 10.00 Uhr: Konfirmation

Kirchl. Unterweisung 5. Schuljahr
Kloster dach, 14.50 bis 16.20 Uhr
Dienstag, 7. / 14. / 21. Mai

KiKi-treff (Sonntagschule)
Sonntags, Kloster, 9.15 Uhr
26. Mai, 9. / 23. Juni

HInWeISe

gesprächskreis
Jeweils donnerstags, Kloster, 20.00 Uhr
23. Mai, 13. Juni, Juli fällt aus

Alleinstehende Frauen
Freitag, 25. Mai, im Kloster

Konfirmation 2013



Kirchgemeinde LAUPerSWiL

Kirchgemeindepräsident: Niklaus Lüthi, Telefon 034 496 87 21
Sekretariat: Karin Niffenegger, Telefon 034 402 72 86
Pfarramt: 
Raphael Molina, Telefon 034 496 74 24
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75
KUW-Unterrichtende: 
Roland Langenegger, Telefon 034 496 66 77
Elisabeth Müller, Telefon 041 484 27 57
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gOtteSdIenSte

Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr
ein spannender Kindergottesdienst 
mit der Geschichte «rolf&raupe» – 
und dem Thema «Freundschaft». 

Der Kindertreff  Bomatt 
und die Sonntagsschule 
Lauperswil, Pfarrer Raphael 
Molina und Team laden 
Sie ganz herzlich zu diesem 

abwechslungsreichen Gottesdienst ein! 
Nehmen Sie teil und lassen Sie sich überra-
schen! Musikalisch umrahmt von einer 
Band und dem Duett Voice.
Zum anschliessenden Kirchenkaff ee sind 
Sie herzlich eingeladen.

dienstag, 7. Mai, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl 
im dahlia Zollbrück gestaltet von 
Pfarrerin Annemarie Beer.

donnerstag (Auff ahrt), 9. Mai,  9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst 
(realschulen und KbF) 
gestaltet von Pfarrer Raphael Molina.

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr
gottesdienst zum Muttertag gestaltet 
von Pfarrerin Marlise Sieber. Musikalisch 
umrahmt: Jungbläser der Musikgesell-
schaft Zollbrück.

Sonntag (Pfi ngsten) 19. Mai, 9.30 Uhr
gottesdienst mit Abendmahl 
gestaltet von Pfarrer Martin Benteli.

dienstag, 21. Mai, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrer Martin Benteli.

Sonntag, 26. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst 
(Sekundarschule) 
gestaltet von Pfarrer Raphael Molina. 

KIrcHLIcHe HAndLUng

im Monat März haben keine kirchlichen 
Handlungen stattgefunden.

VerAnStALtUngen

gebetsabend
Die Gebetsgruppe triff t sich jeden Sams-
tag um 20.00 Uhr in der Pfrundscheuer 
Lauperswil.

Landfrauen
Wir freuen uns, auch Nichtmitglieder an 
den folgenden Veranstaltungen begrüssen 
zu dürfen:

– Montag, 6. Mai: Milchtag in allen 
Schulhäusern unserer Gemeinde.

– 1. bis 7. Mai: die Schweiz bewegt, 
jede Minute zählt! Dazu organisieren 
die Landfrauen einen gemeinsamen 
«Bewegungsbummel». Treff punkt ist 
am 6. Mai um 18.00 Uhr auf dem 
«Pintli-Platz». 

 Übrigens: der Meldeposten befi ndet 
sich bei der Turnhalle in Zollbrück! 
Macht mit und tragt euch ein!

– Freitag, 24. Mai: Die Landfrauen gehen 
auf den Maibummel. Besammlung: 
um 19.00 Uhr auf dem Gemeindeplatz 
Lauperswil oder beim Schulhaus 
Mungnau. Genauere infos erhalten Sie 
bei der Anmeldung (bis am 21. Mai!) bei 
irene Hiltbrunner, Telefon 034 402 18 78.

Voranzeigen:
– 14. Juni: Minigolf
– 11. Juli: Reise in den Jura

gOtteSdIenSte

Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr
gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Agnes Schnyder

Auff ahrt, 9. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmations-gottesdienst 
der gruppe A mit Pfr. Marc Lauper
An der Orgel: Alfred Keller

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmations-gottesdienst 
der gruppe B mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti

Pfi ngsten, 19. Mai, 9.30 Uhr
gottesdienst und Abendmahl 
mit Pfr. Ueli Schürch und 
dem Kirchenchor eggiwil
An der Orgel: Agnes Schnyder

Sonntag, 26. Mai, 9.30 Uhr
gottesdienst mit Pfr. Marc Lauper
An der Orgel: Leo Jost

JUgend

  
KUW 9. Klasse, gruppen A + B 
dienstag, 7. Mai, 15.45 bis 17.15 Uhr

KUW 9. Klasse, gruppe  A 
Mittwoch, 8. Mai, 15.45 Uhr
Hauptprobe für Konfi rmation in der Kirche

Auff ahrt, 9. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation gruppe A  
mit Pfr. Marc Lauper

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation gruppe B 
mit Pfr. Ueli Schürch

VerAnStALtUngen

 
Freitag, 3. Mai, 13.30 Uhr 
Öff entlicher rückblick 
auf die Kirchgemeindeferien 2012 
und informationen für neue Feriengäste.

Alle sind herzlich eingeladen!

Das Begleitteam: E. Siegenthaler, 
L. Schmid, R. Wyss, L. Zürcher, U. Schürch

donnerstag, 20. Juni oder 
Freitag, 21. Juni 
erwachsenenbildung: 
gipsblumen kreieren 
Kursleitung: Andrea Jenni 
Kursort: Pavillon beim Schulhaus Siehen
Zeit: ab 19.30 Uhr
Kosten: Landfrauen Fr. 25.–
  Auswärtige  Fr. 35.–
Material zusätzlich, nach Verbrauch 

Anmeldung und Auskunft bei:
Vreni Weiche, Breitmoosalp, Eggiwil
Telefon 034 491 10 59

Anmeldeschluss: 15. Juni 2013          

Kirchgemeinde eggiWiL

Kirchgemeindepräsidentin: Ruth Salzmann, Telefon 034 491 17 52
Sekretariat / reservation Kirchgemeinderaum / reformiert:
Barbara Stegmann, Telefon 034 491 15 12, E-Mail sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt: 
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21
Marc Lauper, Telefon 034 491 24 46
www.kirche-eggiwil.ch

PredIgt-tAXI
das Predigt-taxi holt Sie zu Hause ab und 
bringt Sie nach dem gottesdienst wieder zurück.
Anmeldung jeweils am Vortag bis 19.00 Uhr!

FAHrdIenSt MAI 2013
Sonntag, 5. Mai, gottesdienst: Hans Kobel, Telefon 079 317 03 29
Auff ahrt, 9. Mai, Konfi rmation: Johannes Lehmann, Telefon 034 491 11 65
Sonntag, 12. Mai, Konfi rmation: Ruth Salzmann, Telefon 079 824 89 01
Pfi ngsten, 19. Mai, gottesdienst: Ueli Bärtschi, Telefon 034 491 41 51
Sonntag, 26. Mai, gottesdienst: Ueli Bärtschi, Telefon 034 491 41 51

KInder

 
Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Horben
Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Dorf 
dienstag, 14. Mai, 13.15 Uhr
Kindergottesdienst auf Siehen
Pfi ngstsonntag, 19. Mai, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Horben  
Sonntag, 26. Mai, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Dorf  
dienstag, 28. Mai, 13.15 Uhr
Kindergottesdienst auf Siehen

KIrcHLIcHe HAndLUngen

 
Im März

taufe
24. März
Julia Locher, Bärau

Beerdigungen
7. März: Bertha Leuenberger-Steiner,  
geb. 1924, Pfl egeheim Schibistein,
Heimenschwand / Surmettlen, Eggiwil
9. März: Otto Brechbühl, geb. 1949,
Holzmatt, Eggiwil
19. März: Margaritha Peter-Flükiger,
geb. 1926, Dahlia Lenggen, Langnau / 
Beinbrechen, Eggiwil

Einander begegnen
Kirchgemeinde eggiwil

Froue-
ggaff ee

Vom Mai bis August machen 
wir eine Sommerpause!

dS FrOUe-ggAFFee-teAM

HInWeISe

Besuch vom Pfarrer erwünscht?
Ein Gespräch kann einem gut tun. 
Die Gedanken zu ordnen und ein Problem 
zu überdenken kann hilfreich sein.
Wir zwei Pfarrer von Lauperswil können 
Sie vielleicht dabei begleiten. Wir können 
Sie unterstützen, eine eigene Antwort 
oder eine neue Sichtweise zu fi nden. 
Vielleicht können wir auch einfach für Sie 
da sein und zuhören. Als Pfarrer stehen 
wir selbstverständlich unter der Schweige-
pfl icht. Wenn Sie ein seelsorgerliches 
Gespräch möchten, dann kommen Sie auf 
uns zu oder rufen Sie uns an.

PFArrer rAPHAeL MOLInA Und 
PFArrer MArtIn BenteLI

Konfi rmationen 2014
Die Konfi rmationen in Lauperswil werden 
im Jahr 2014 an den folgenden Daten 
stattfi nden:

18. Mai 2014: Sekundarschüler/innen 
sowie die Schüler/innen vom Schulkreis 
Mungnau sowie die Spezialklassen.

25. Mai 2014: Schüler/innen vom 
Schulkreis Dorf und Frittenbach.

Fundgegenstände
Liebe Leserinnen und Leser
Vielleicht vermisst ihr Kind oder Sie seit 
dem letzten KUW-Unterricht eine Jacke, 
eine Mütze, etc.?

Gegenstände, die in unserer Pfrund-
scheuer liegen geblieben sind, werden 
vierteljährlich fotografi ert und sind auf  
unserer Homepage ersichtlich. 

Vielleicht haben Sie Erfolg und fi nden den 
Gegenstand unter:
www.kirche-lauperswil.ch/Startseite/
Fundgrube

MItteILUngen

Konfi rmationen 2013
Am donnerstag (Auff ahrt), 9. Mai 2013 
werden die folgenden Schüler/innen 
konfi rmiert:
– von Lauperswil Nadia Brechbühl und 

Caroline Rüegsegger
– von Zollbrück Patrick Burkhard, 

Selina Matti, Stefanie Selvakumar und 
Dario Steiner

– von Emmenmatt Corinne Gurtner und 
Nick Maurer

Am Sonntag, 26. Mai 2013 werden die 
folgenden Schüler/innen konfi rmiert: 
– von Lauperswil Janine Aeschlimann, 

Silas Rothenbühler, Corinne Steck und 
Nadia Steck.

– von Zollbrück Luca-Bastian Fankhauser, 
Louis Alexander Steiner, Melanie Kiener, 
Tizian Moret und Simon Vallant.

– von Emmenmatt Timon Baumann
– von Langnau Nadin Aylin Fankhauser

Liebe Konfi rmandinnen, 
liebe Konfi rmanden
ihr steht vor einem neuen Lebens-
abschnitt, der mit vielen Wünschen, 
Träumen und Hoff nungen verbunden 
ist. Möge Gottes Segen euch auf eurem 
weiteren Lebensweg stets begleiten 
und Erfüllung, Gesundheit und Lebens-
freude schenken.
Wir wünschen euch allen eine schöne 
Konfi rmation und ein fröhliches Fest 
im Kreise eurer Angehörigen.

der KIrcHgeMeInderAt

«chumm u lueg – Märit»  und 
zugleich auch «chumm u los – Minute»

Auch an diesem «Märit»-Sonntag stand 
die Türe unserer Kirche off en. 
Unser Organist Urs Veraguth spielte 
vormittags und nachmittags während 
rund 45 Minuten Orgelmusik zum Zuhören 
und Geniessen. Während in der Kirche 
eine ruhige und besinnliche Atmosphäre 
anzutreff en war, ging es draussen auf dem 
Dorfplatz lebhaft zu und her.

Am gemeinsamen Marktstand der Kirch-
gemeinden Lauperswil und Rüderswil 
haben deren Ratspersonen herrliche Waff eln 
frisch gebacken. Mit dem Erlös von 
Fr. 1’066.– wurde ein Kuhbankprojekt in 
Vietnam unterstützt.

Was ist eine Kuhbank?
Arme Familien erhalten einen Kredit, 
damit sie eine Kuh kaufen können. 
Das erste weibliche Kalb muss an die Kuh-
bank zurückgegeben werden, womit der 
Kredit getilgt ist. Allen weiteren Nach-
wuchs dürfen sie behalten. Damit können 
sie sich ein wirtschaftliches Standbein 
aufbauen und sind nicht gezwungen, das 
Dorf zu verlassen.

Abwesenheit
Pfarrer Martin Benteli ist ab dem 23. Mai 
bis am 16. Juni abwesend.
Vertretung durch Pfarrer Raphael Molina, 
Telefon 034 496 74 24.

gesund und wohl durchs Alter

Die Fusspfl ege fi ndet jeden Mittwoch statt!

Podologin:  
irene Albisser
Ort:
1. Stock, Alterszentrum Eggiwil
Anmeldung:
Christine Mader, 034 491 10 19

 Niklaus Lüthi, Telefon 034 496 87 21

Handlungen stattgefunden.

Auch das ist Kunst, 
ist Gottes Gabe,
aus ein paar sonnenhellen 
Tagen, sich so viel Licht 
ums Herz zu tragen,
dass, wenn der Sommer 
längst verweht, 
das Leuchten immer noch 
besteht.

 JOHAnn WOLFgAng VOn gOetHe

Auch das ist Kunst, 
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Kirchgemeinde rÜderSWiL

Kirchgemeindepräsidentin: Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83
Sekretariat / reservation Pfrundscheune, Kirche: Anja Kobel, Telefon 034 496 56 18 
Pfarramt: Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48, Fax 034 496 73 88, 
E-Mail: pfarramt@kircheruederswil.ch 
Sigristen: Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72
www.kircheruederswil.ch

gOtteSdIenSte

Mittwoch, 1.Mai, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus (Pfr. Marcel Schneiter)

Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation gestaltet von 
den Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
der Realklassen Rüderswil 
(Pfr. Marcel Schneiter) 

dienstag, 7. Mai, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl 
im dahlia Zollbrück (Pfrn. Annemarie Beer)

donnerstag, 9. Mai, 9.30 Uhr
Auff ahrt-gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Marcel Schneiter) Mitwirkung 
der Musikgesellschaft Rüderswil 

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation gestaltet von 
den Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
der Sekundarklassen Rüderswil 
und des Gymnasiums Burgdorf 
(Pfr. Marcel Schneiter)

Sonntag, 19. Mai, 9.30 Uhr
Pfi ngstgottesdienst mit Abendmahl  
(Pfr. Marcel Schneiter) 

dienstag, 21. Mai, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück 
(Pfr. Martin Benteli)

Sonntag, 26. Mai, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst 
(Pfr.Stephan Bieri, Biembach)

Sonntagsschule in ranfl üh (Schulhaus): 
Diese Daten werden im Anzeiger 
publiziert. Auskunft erteilen: Christine 
und Ernst Tanner, Telefon 034 496 81 05.

KIrcHLIcHe HAndLUngen

taufen
7. April: 
Yannick Schiff erli, Gässli 209, Rüderswil

23. April: Jamin Tanner, Voramwald, 
Ranfl üh und Adin Tanner, Voramwald, 
Ranfl üh

Beerdigung
12.April: Werner Leuenberger-Schürch 
geb. 1941, Frittenbach 441, Zollbrück

Glaube denen, 
die die Wahrheit suchen, 
und zweifl e an denen, 
die sie gefunden haben. 

                                      AndrÉ gIde

WIr grAtULIeren

 
Zum 91. geburtstag
15. Mai: Maria Staub-Zwygart, Heidbühl

Zum 80. geburtstag
5. Mai: Rosa Fankhauser-Habegger, 
Neuenschwand, Aeschau
17. Mai: Dora Stucki-Schlüchter, 
Mittler Schachen
18. Mai: Margaretha Gerber-Wüthrich,
Obere Hürlisegg
20. Mai: Olga Stettler-Gurtner, 
inner innenberg, Schangnau
21. Mai: Heinz Stettler-Hofer, Postplatz

Zum 75. geburtstag
17. Mai: Fritz Fankhauser-Hirsbrunner,
Vorder Netschbühl
27. Mai: Albrecht Wüthrich-Schafroth, 
Krummbach

Über der Vielfalt der Zeit 
steht ein ewiger Gott, 
dessen Wahrheit uns führt, 
dessen Stärke uns schützt,
dessen Liebe uns erhält.
 MArtIn LUtHer KIng

Wir gratulieren von Herzen zum Geburts-
tag, wünschen viel Glück, Gesundheit 
und Zuversicht. Möge jeder Tag im neuen 
Lebensjahr euch eine kleine Freude 
bringen – und manchmal auch eine grosse!

rÜcKBLIcK

 
Swingeggi Oschtere 2013
Rot, blau, gelb und grün – diese vier 
Farben standen an der gottesdienstlichen 
Feier zum Thema «ganz Mönsch» immer 
wieder im Mittelpunkt.

Jede Stimme des Chors hatte sich in einer 
der Farben gekleidet. Ein fi nnisches Volks-
lied, ein Frühlings-Quodlibet, einen Calypso 
und einen Samba hatte der Dirigent, 
Roland Blatter, in diesem Jahr vorbereitet. 
Die verschiedenen Sprachen als auch 
die unterschiedlichen Rhythmen der Lieder 
waren  eine grosse Herausforderung für 
den Projektchor. 

Jede Farbgruppe präsentierte Meditationen: 
«Wär verliebt isch – luft rot a»; «Blau wi ds 
Wassser, wi dr Himu»; «Mönsche wo zfride 
sy, schtrahle wi nes Sünneli»; «Grüen würkt 
beruehigend, grüen tuet guet».          

Erstmals wurde der Chor von einer Band 
begleitet: Rebekka Kessi, Klavier / Klaus 
Guggisberg, Schlagzeug / Marco Tschanz, 
E-Bass. Sie werden an den Musikschulen 
Lyss und Aarberg unterrichtet. An letzterer 
ist auch der Dirigent als Musiklehrer tätig.

Chor und Band probten nur an der Haupt-
probe gemeinsam. Dank der guten Vor-
bereitung des Dirigenten waren nur kleine 
Abstimmungen nötig – alle genossen 
diesen Moment!

Auch die zahlreichen Gäste waren begeis-
tert und forderten mit einem tosenden 
Applaus eine Zugabe.

Aus einem grossen Osterkorb wurde 
jedem Gast am Ausgang ein Osterei 
überreicht – rote, blaue, gelbe und grüne 
Eier...

JUgend

Konfi rmation am 5. Mai 2013
(Realklassen)
Aeberhard Nando, Zollbrück
Beutler Matteo, Zollbrück
Burkhalter Roman, Lauperswil
Burri Lukas, Zollbrück
Dominguez Selina, Zollbrück
Freiburghaus Julie, Schwanden
Fiechter Yannik, Rüderswil
Lehmann Nicola, Zollbrück
Lüthi Joël Sandro, Schwanden
Meyer Michelle, Zollbrück
Pfi ster Sandra, Rüderswil
Schürch Marcel, Schwanden
Steiner Dario, Schwanden
Tanner Jamin, Ranfl üh
Wüthrich Stefanie, Schwanden
Zaugg Michael, Rüderswil 

Konfi rmation am 12. Mai 2013
(Sekundar- und Gymklasse)
Bieri Percy Cédric, Zollbrück
Engel Catja, Schwanden
Habegger Sara, Ranfl üh
Kupferschmid Toni, Schwanden
Lehmann Bettina, Zollbrück
Rothenbühler Sven, Lauperswil
Schmid Svenja, Rüderswil
Streit David, Zollbrück
Zaugg Katrin, Rüderswil
Hulliger Malin Svenja, Zollbrück
Wittwer Lydia, Rüderswil

«Träume nicht dein Leben, 
sondern lebe deinen Traum!»

Liebe Konfi rmandinnen, 
liebe Konfi rmanden,
in diesem Monat beginnt ein neuer 
Abschnitt in eurem Leben: ihr werdet in 
der Kirche Rüderswil konfi rmiert und zu 
mündigen und freien Mitgliedern unserer 
evangelischen Landeskirche. Jede und 
jeder von euch geht bald seinen eigenen 
Weg. Stelle dich dem Leben und suche 
diesen eigenen Weg, so wie es eurem 
Konfi rmationsthema entspricht: «Träume 
nicht dein Leben, sondern lebe deinen 
Traum». ihr habt den weiten Himmel 
vor euch, um eure Wünsche und Träume 
auf eurer Lebensreise verwirklichen zu 
versuchen. Eure Antwort auf Gottes 
Anrede an euch, die ihr im Konfi rmations-
gottesdienst gebt, wird hoff entlich in euch 
wach bleiben. 

ich wünsche euch allen, dass euer «Ja» 
als Antwort auf Gottes «Ja», zu einer 
Grundlage für euer weiteres Leben wird. 
Eine Grundlage, die Vertrauen zu Gott 
schaff t und eine Befreiung zur 
Mitmenschlichkeit und Wahrhaftigkeit ist. 

Was Gott schon vor Jahrtausenden zu 
Mose gesagt hat, das sagt er durch die 
Konfi rmation auch zu euch: «ich will dich 
segnen und du sollst ein Segen für diese 
Welt sein!»

ich möchte euch Mut machen, den 
Menschen auf eurem Lebensweg vertrau-
ensvoll zu begegnen. Durch das Vertrauen 
wachsen euch Wurzeln. Sie werden in 
einer sich verändernden Welt eure Stand-
haftigkeit stärken. 

Die kurze Zeit, in der ich mit euch zusam-
men sein durfte, werde ich in bester und 
dankbarer Erinnerung behalten. ich freue 
mich, wenn ich euch später spontan 
oder bei einem bestimmten Anlass wieder 
begegnen werde. Auf euren unterschiedli-
chen Lebenswegen wünsche ich allen 
von Herzen viel Freude und erfolgreiche 
Augenblicke sowie Gottes Segen!

eUer PFArrer MArceL ScHneIter

Konfi rmationen 2014
Realklassen, 4.Mai 2014
Sekklasse, 11.Mai 2014

Wald-Werk
Samstag, 25. Mai, 10.00 bis 15.00 Uhr
Ein Morgen – Mittag im Wald für Schul-
kinder. Mit Geschichten, Kochen, Essen, 
Basteln und Spielen. Treff punkt und 
Abschluss beim Schulhaus Ranfl üh.

Versicherung ist Sache der Eltern.

informationen und Anmeldung bis am 
Mittwoch, 22. Mai bei:
Barbara Schröder, Oberspach 1168A, 
3439 Ranfl üh, Telefon 034 496 50 81

SenIOren

Senioren-Ausfl ug
Mittwoch,15. Mai 2013
Alle Angaben dazu fi nden Sie in 
der «reformiert»-Ausgabe vom April.

einsteigeorte
 11.45 Uhr: Ranfl üh, Restaurant Bären
 11.50 Uhr: Zollbrück, dahlia
 12.00 Uhr: Zollbrück, Restaurant Brücke
 11.40 Uhr: Schwanden, Restaurant Bären
 11.45 Uhr: Niederbach, Lagerhaus
 11.55 Uhr: Rüderswil, ehem. Rest. Löwen

telefonische Anmeldung bis spätestens 
am Freitag, 10. Mai 2013 an: 
Vally Nussbaumer, Telefon 034 496 72 68 / 
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81 
oder 079 300 81 34 oder per Mail unter 
zaugg.mane@bluewin.ch

Seniorenferien vom 7. bis 14. September 
Wir verbringen im September schöne 
Herbsttage in Adelboden im Hotel Hari.
Die Ferienwoche kostet im Doppelzimmer 
Fr. 680.– pro Person und im Einzelzimmer 
Fr. 710.– pro Person. 

im Preis inbegriff en sind Vollpension und 
Kurtaxen. Reisekosten und Betreuung 
übernimmt wie immer die Kirchgemeinde.

Bitte meldet euch nach Möglichkeit bis 
1. Juli an bei Marianne Zaugg, Feld 204a, 
3437 Rüderswil, Telefon 034 496 83 81 
oder 079 300 81 34 / Vreni Moser, 
Niederhaus, 3437 Rüderswil, 
Telefon 034 496 74 91.

Hotel Hari, Adelboden

MItteILUngen

Sonntag, 2. Juni 2013
Ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottesdienst

traktanden
1. Genehmigung des Protokolls der 
 ordentlichen Kirchgemeindeversamm-

lung vom 25. November 2012
2. Genehmigung der Rechnung 
3. Genehmigung Organisationsreglement
 Kirchlicher Bezirk Oberemmental
4. Verschiedenes

Zu dieser ordentlichen Versammlung 
sind alle stimmberechtigten Frauen und 
Männer der Kirchgemeinde Rüderswil 
herzlich eingeladen.

Sonnenstrahlen, die den Winter vertreiben, 
mit ihrem Licht die Farben des Frühlings zum Leuchten bringen.
Öff ne die Augen für das Leben, für die Liebe, für den Frühling in dir.

engeLBert ScHInKeL

gOLdene KOnFIrMAtIOn

 

Wir durften am Palmsonntag unsere 
goldene Konfi rmation feiern. 
Die abwechslungsreiche Predigt von Pfarrer 
Marc Lauper, mit der Unterstützung vom 
Jodlerklub Bärgfründe Eggiwil, genossen 
wir sehr. Die unkonventionelle Art  des 
Pfarrers, der in seinem schönen berndeutsch 
Kindern wie Erwachsenen den Ablauf der 
Taufe näher brachte, gefi el uns. Die gross-
zügige Einladung der Kirchgemeinde  zum 
anschliessenden  Apèro wurde auch wieder 
von den Bärgfründe umrahmt.

Unser Jubiläum fand seinen Abschluss bei 
einem traditionellen Sonntagsmenü im 
Bären. Nach einem ergiebigen Austausch 
alter und neuer Erlebnisse durfte Beck 
Fritzes Kirschtorte nicht fehlen!

Liebe Kirchgemeinde, wir danken euch 
herzlich, dass ihr uns diesen Tag möglich 
gemacht habt! 
Herzlichen Dank liebe Bärgfründe!

IM nAMen der KOnFIrMAnden 
deS JAHrgAngS 1947, eUre BÄre-AnneLIeS
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Sonntag, 28. April, 9.30 Uhr
Konfi rmations-gottesdienst 
der Sekundarklasse
mit Pfr. Stephan Haldemann
Thema: Begegnungen

Sonntag, 5. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmations-gottesdienst 
der realklasse mit Pfr. Lukas Schwyn
Thema: Time is money – Time is life

donnerstag, 9. Mai, 10.00 Uhr
Auff ahrt – Bergpredigt auf dem 
Oberrainsberg  mit Pfr. Lukas Schwyn
Mitwirkung: Musikgesellschaft Schüpbach
(Bei Schlechtwetter fi ndet der 
Gottesdienst ebenfalls um 10.00 Uhr 
in der Kirche Signau statt)

Sonntag, 12. Mai
Kein Gottesdienst in der Kirche Signau – 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der Kirche Eggiwil 

Freitag, 17. Mai, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 19. Mai, 9.30 Uhr
Pfi ngsten – gottesdienst 
mit taufen und Abendmahl 
mit Pfr. Stephan Haldemann
Mitwirkung: Trachtengruppe Schüpbach

Sonntag, 26. Mai, 20.00 Uhr
Abend-gottesdienst 
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 2. Juni, 9.30 Uhr
gottesdienst mit Pfr. Stephan Haldemann
Mitwirkung: Rägebogechor Ried-Brig VS
Anschliessend Kirchenkaff ee

JUgend

 

Sonntagschule Höhe   
Die Sonntagschule auf der Höhe fi ndet 
ungefähr alle 14 Tage (ausser während der 
Schulferien) statt. Sie beginnt um 9.15 Uhr 
und dauert zirka eine Stunde. Die Kleineren 
treff en sich in der Käserei Höhe (im 
ehemaligen Kindergarten), während die 
Grösseren im Schulhaus zusammen 
kommen. Neue Kinder sind immer 
herzlich willkommen!

daten 2013: 
5. Mai
26. Mai
2. Juni
16. Juni (Sonntagschulzmorge)
18. August (Sunntigsfescht)
25. August (Projektvormittag)
8. September (Projektvormittag)
20. Oktober
 3. November
 17. November
24. November
1. Dezember
7. Dezember  (Sonntagschulweihnachten)

Kontaktadressen:
Vroni Lehmann, Telefon 034 497 25 56
Käthi Schmid, Telefon  034 497 20 27
Liselotte Bigler, Telefon 034 497 21 01

SenIOren

 

Seniorenferien 2013
Auch in diesem Herbst sind wiederum 
Seniorenferien geplant. Wir werden unsere 
Ferientage vom 9. bis 13. September 
in Seefeld in Tirol verbringen, eine vielleicht 
eher unbekannte Gegend, wo es vieles zu 
entdecken und erleben gibt.

Die Kirchgemeinde Signau spendet einen 
grosszügigen Beitrag an unsere Reisekosten. 
Die Preise für Unterkunft, Vollpension und 
Reise betragen pro Person:

– Im doppelzimmer: Fr. 520.–
– Im einzelzimmer: Fr. 580.–

Dazu kommen auch dieses Jahr nur 
noch die Kosten für den «Ausgang» und 
die Ausfl üge, da bei allen Mahlzeiten 
die Tischgetränke bereits wieder mitein-
gerechnet sind.  

Die Teilnehmerzahl ist auf 28 Personen 
beschränkt. 

Weitere Auskünfte für alle interessierten 
oder auch telefonische Anmeldungen im 
Pfarrhaus, Telefon 034 497 11 63. 

in den «reformiert.»-Ausgaben vom Juni, 
Juli und August wird dann ein Anmelde-
talon erscheinen. 
(Anmeldeschluss ist der 4. August).

MeMOrY-club (gedächtnistraining)
Die nächste Zusammenkunft des soge-
nannten «Memory-Clubs»,  dem beliebten 
spielerischen Gedächtnistraining für 
Senioren, in welchem nicht nur die geistige 
«Fitness» gefördert werden soll, sondern 
daneben stets auch die Fröhlichkeit und 
die Geselligkeit nicht zu kurz kommt, 
fi ndet statt am Freitag, 24. Mai, 10.00 Uhr 
im Pfarrstöckli. 

Auch neue Gesichter sind  jederzeit 
herzlich willkommen – nur keine 
Hemmungen!

Weitere daten 2013 zum Vormerken:
21. Juni 
19. Juli
23. August
20. September
25. Oktober
29. November
Dezember: Kein Memory-Club

Altersfahrt 2013
Die jeweils alle zwei Jahre vom Gemein-
nützigen Frauenverein Signau organisierte, 
sowohl von der Einwohnergemeinde wie 
auch von der Kirchgemeinde grosszügig 
unterstützte, traditionelle Altersfahrt 
(Ausfl ug mit Car und Zvieri) fi ndet dieses 
Jahr wieder statt und zwar am
Mittwoch, 5. Juni,  wie gewohnt bei jeder 
Witterung. 

Die genauen Abfahrtszeiten sowie die 
Möglichkeiten zur Anmeldung entnehmen 
Sie bitte der Gemeindeseite im Juni-
«reformiert.» oder dem inserat  des 
Frauenvereins im Amtsanzeiger.

VerAnStALtUngen

 

Bergpredigt
Wir freuen uns sehr, auch dieses Jahr 
an Auff ahrt (donnerstag, 9. Mai) bei 
Familie Fankhauser auf dem Oberrainsberg 
einen Gottesdienst in der freien Natur zu 
feiern. Mit Euch allen hoff en wir auf einen 
sonnigen Auff ahrtstag. Der Gottesdienst, 
geleitet von Pfr. Lukas Schwyn, beginnt 
wie gewohnt um 10.00 Uhr. Sitzgelegenheit 
ist vorhanden, und auch die Musikgesell-
schaft Schüpbach wirkt in verdankens-
werter Weise wieder mit. 
Bei zweifelhafter Witterung gibt 
Telefon 1600 (Rubrik 1) ab  zirka 7.30 Uhr 
Auskunft. Bei schlechtem Wetter fi ndet 
der Gottesdienst – ebenfalls um 10.00 Uhr 
in der Kirche Signau statt!

gesprächs- und Lesekreis
«der alltägliche charme des glaubens»
Haben Sie Lust mit anderen Frauen und 
Männern Texte des Glaubens zu lesen, 
darüber zu diskutieren und sich über Fragen 
des Lebens mit andern auszutauschen, 
dann ist die Gesprächsgruppe «Charme 
des Glaubens» das richtige für Sie.  Wir 
lesen gemeinsam Texte zu den uns inter-
essierenden Themen und kommen 
anhand dieser Texte miteinander ins 
Gespräch. in der Auseinandersetzung mit 
den Texten wollen wir den «alltäglichen 
Charme» des Glaubens entdecken und 
unser Lebens- und Glaubensverständnis 
vertiefen. Das Thema der nächsten drei 
Abende lautet: «Das Buch Hiob». 
Die letzte Zusammenkunft dieser Serie  
unter der Leitung von Pfr. Lukas Schwyn 
fi ndet statt: dienstag,  7. Mai, 20.00 Uhr 
im Pfarrstöckli. 

Handarbeiten für den Kirchenbasar
Die sogenannten Aabehöck-Frauen treff en 
sich zweimal im Frühjahr und dreimal 
im Herbst an einem Montagnachmittag 
(in der Regel der 1. Montag des Monats) 
im Pfarrstöckli. Dass neben dem Hand-
arbeiten auch noch genügend Zeit zum 
Plaudern, sowie dann auch für Kaff ee und 
Kuchen verbleibt, ist selbstverständlich.  
Alle interessierten Frauen (jeden Alters, 
und auch neue Gesichter!) aus der 
Gemeinde sind zu diesen Zusammen-
künften herzlich eingeladen. Die nächste 
Zusammenkunft fi ndet statt: 
Montag, 6. Mai, 14.00 bis zirka 16.00 Uhr, 
im Pfarrstöckli Signau.

KIrcHLIcHe HAndLUngen

 

taufen
21. April
Sarina Sommer, Gassen 12, Signau
Nils Zürcher, Langnau

Beerdigungen
22. März:
Hansruedi Stauff er-Wahrenberger, 1934, 
Rainsbergweg 21, Signau (mit Aufenthalt 
in der Heimstätte Bärau)

23. März:
Jörg Röthlisberger-Wechner, 1956, 
Grossmatt, Signau

5. April
Nelly Bärtschi-Moser, 1944, 
Hauptstrasse, Schüpbach (mit Aufenthalt 
im dahlia Lenggen, Langnau)

9. April
Fritz Gerber, 1923, Lichtgut, Signau (mit 
Aufenthalt im Altersheim Oberdiessbach)

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Amtsanzeiger) publizierten Amtswochen 
unserer Pfarrer geht es in erster Linie 
um die Beerdigungen; dafür ist immer 
derjenige Pfarrer zuständig, in dessen 
Amtswoche der Beerdigungstag fällt.

15. April bis 9. Juni:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

MItteILUngen

 

Seelsorgerliche Begleitung
Ein Gespräch mit einer aussenstehenden 
Person tut gut und kann oft helfen, eine 
schwierige, belastende Lebenssituation 
klarer zu sehen. Vielleicht können wir 
zwei Signauer Pfarrer Sie so begleiten, 
dass Sie zu eigenen Antworten oder 
neuen Sichtweisen kommen; vielleicht 
können wir auch einfach «nur» da sein 
und zuhören. Als Pfarrer unterstehen wir 
selbstverständlich dem Amtsgeheimnis!
Kommen Sie auf uns zu oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie ein seelsorgerliches 
Gespräch und Begleitung möchten.

PFr. S. HALdeMAnn / PFr. L. ScHWYn

Predigten auf radio «neozwei»
Die Namen der Pfarrerinnen und Pfarrer, 
welche jeweils am Sonntagmorgen 
(zirka 9.30 Uhr) auf Radio «neozwei» eine 
Predigt halten, fi ndet man auf der ersten 
Seite dieses regionalen Kirchenbogens. 

www.kirchgemeinde-signau.ch
Besuchen Sie uns doch auch einmal im 
internet. Sie fi nden dort unter anderem 
auch den Gottesdienstplan für das ganze 
Jahr 2013.

Präsenzzeit von Pfr. Lukas Schwyn
Pfr. Schwyn ist  jeweils am Mittwoch 
von 9.00 bis 12.00 Uhr in seinem Büro 
anwesend.

«reformiert.»-Abonnement
Der April-Ausgabe des «reformiert.» 
haben wir – wie jedes Jahr – einen Ein-
zahlungsschein für das (an und für sich 
freiwillige) Abonnement beigelegt, 
verbunden mit der freundlichen Bitte 
um rege Benützung. Wir danken allen 
ganz herzlich, die unsere Gemeindeseite 
und somit auch den ganzen regionalen 
Bogen der Kirchgemeinden des Oberem-
mentals im «reformiert.» auf diese Weise 
unterstützt haben und freuen uns über 
alle, die es noch tun wollen und so mit-
helfen, den immer wieder relativ hohen 
Fehlbetrag zu Lasten der Kirchgemeinde-
Kasse etwas abzuschwächen. 

Kirchgemeinde Signau,
PC-Konto 30-11660-8

Der Richtpreis beträgt Fr. 20.–, doch auch 
«aufgerundete» Mehrbeträge werden sehr 
dankbar entgegengenommen!

                  KIrcHgeMeInderAt Und PFArrAMt

Maiglöckchenstrauss, Maiglöckchenstrauss!
ich trage einen Schatz nach Haus, weisse Glocken auf grünem Stengel.

Liebe Glöckchen, weiss und zart und rein!
So müssen die keuschen Blumen sein im Lockenkranze der Engel.

Aus einem Himmel kommt auch ihr.
Aus einem Himmel bringt ihr mir Grüsse und Duft und Segen.

«Von allen Seiten 
umgibst Du mich, 
Gott, und hältst 
Deine Hand über mir!»

 PSALM 139,5


